
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 10

Artikel: Durstgedanken vom Briefträger Züri-Heiri

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-436705

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-436705
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


fäeeßrfer ^err ^rinjtpof!
SBaê idj com fetjten SJtaêfenbaïï

an Sïaarem unb Jîlingenbem erübrigt
fjabe, ging nad) ber barauf folgenben
S3ofonaife too id) unb meine

Sänjertn unê pofnifdj empfahlen
ben SBeg atteê ©Ijampagnerê. SBer

follte eg für möglid) galten, angefidjtë
foldjen a3ubget=®tatê am nädjften
SJtorgen bte gefamte innere unb
äufjere Sßolittf in rofenrotem ßidjte

\ roieber 3U erbfieîen? Unb bod) ge=

lang mir baê fo oollftänbig, alë td)
in ber grübe erfuhr, baê guridjer
©tabttfjeater fei äufjerfidj ntdjt nur

tntaft geblieben, fonbern ber attmädjtige Sireftor ©fraup roerbe fämtlidje
©ostalbemofraten 3ûridj'ê roegen SBtberfetjttdjfeit beftrafen. ig'ter Strafe
bort 23eloïjnung! 3a, ber bernifd)e ®rofje 3îat bat ben ©djtnarsenburgern
rotrffidj ein fdjôneê ®ötttgefdjenf" gemadjt mit itjrem Sääljndjen. §ü
ga Sern!" ïjeifjt'ê jetjt bort unb fte bürfen'3 roaê bte ©auptfadje tft
nod) felber begabten! Setjt roerben bte ©djtoarsenburger SBuben fdjaaren=
roetê itjre ftäbttfdje ©djutbilbung ermatten unb nad) ©obat'fdjcm Sdegept

oljne ©iê sunt ®ring", roie eê auf bem ßanbe- nod) roie unäftetfjtfdj
oielfadj ber SJraudj ift. Ser ©Ijriget" tjeifjt bann ©Ijriftian unb baê

9Wäbi" DJÎagbalenal groifdjen bem an'ê tjetltge Steidj beê @djnurrbart=
binbenfatferê anftofjenben Sannenfefb" unb bem SBolf" liegt bte berüfjmte
fieeferfiftabt, roo ber SRbetn bem S3trfig gans anfeljnlidje 3uFü)üife madjt.
Heber fetjtern foff nun baê rote Sßtabuft oerbrettert roerben, bamit man
bte frterenben S3affugiere ber S3irfigtafbafjn beffer fiefjt. (Slauben ©te

etroa, bte Sireftton biefeê Sîâtjndjenê tefe ben Stebeffpafter" aud)? ©a,
müfjte fte ja fd)Ieunigft ifjre SoEjfenoorräte ergänzen, roaê rotr if)r bet ben

teuren greifen bod) unmögtidj sumuten roollen. 3uoem roiirbe baê quafmtge
3tauà) en audj roieber oiefe oerfd)nupfen, baê f)abe idj foeben auê bem fjofben
Sïïtunbe einer redjt ftattlidjen jungen Same erfafjren, bie audj eineê fjart=
nädigen ©djnupfenê roegen ftdj pUüjttdj baê Stau dj e n abgeroöfjnt fjat!

3n ber .grofjen SpoCitif ift, abgefefjen oom fdjnetbtgen, r^mal ge=

fangenen unb getöteten Setoett, gar fein ©djnetb, feitbem ber atte Stêmarcf

ntdjt meljr am ïfiuber tft. ßebte er nodj, er roiirbe ftdj feine bret §aare
auêreifjen, pro pnium etroa fo, rote ftdj in ©fjina grojje SBürbenträger
ben S3audj auffdjtttjen. Sftteê su ©Ijren beê gerupften fdjroarsen Slblerê I

Ser beutfdje ffatfer tjat brei grofje greife auf baê SÛtobeQ etneê

gofbenen ©tetgbttgefê für einen SBeftfatfcr gefetjt. @r gebenft namttdj
bamit Sßarabe unb Tutore su madjen, ftntematen er jum ©fjef beê oierten
portugteftfdjen Sauallericregimentê ernannt rourbe. ©aê fjeifjt ©arrière I

©nglanb ftefjt jetjt ein, bafj eê otjne ©ottanbê ®üfe sur ©ee madjttoê ift
unb of)ne btefe £>ilfe fjätte ber Söefudj SBtlfjefm'ê in ©ngtanb im budjftäbs
ftdjften ©inne beê SBorteê roäljrenb ber ©türme im ©rmelfanat in'ê
SBaffer faffen müffen. 3n Sranêoaat erbeuteten 33otijaê Sruppen oor
adjt Sagen einen englifdjen aßeootantsug. ©te ttefjen ftdj, ttjren getb=
f)errn an ber ©pige, su einem Sßtdnief nieber unb bte 5090 St. ®atter=
©djübfinge unb 10,000 glafdjen ©fjampagner, roeldje ben ©nglänbern ab=

genommen roürben, erzeugten bafb geftfttmmung. ©ê fdjeint nun aber,
bafj bte @t. ®affers©3jü6ttngc su fett roaren unb in SBerbtnbung mit bem

©fjampagner ûottiê SÖotlja Uebeffett oerurfadjten, atfo bafj er fidj über=
geben" müfjte. SBie ein ßauffeuer brang biefe ©enfattonênadjrtdjt burdj
bie engttfdjen ßtnien, baber sroet ©tunben nadjfjer in ßonbon an äffen
©den bie SJcär' oon S3otf)a8 Itebergabe ju lefen ftanb. SJon 5000 @djüb=

fingen ftanb aber bort ntdjtê, biefe oerroanbetten ftdj im ©egentett in
gefangene Säuren, bie 10,000 gtafdjen ßfjampagner aber in Sîurenpferbe,
bte angebttdj oon Stitfdjener erbeutet roorben feien, Jtttfd)ener felbft foff
nidjtê unternehmen, ofjne oorfjer SJotfja um feine ïfteinung ju befragen unb

SBenn er Sfbenbê fteigt in'ê Säett,

©töfjnt er: SMr' tdj bod) Seroett,
Unb roiir' ©eroett ber Stttfdjener
©0 fönnt' ntdjt mir entmtfdjen er I"

3n ©fjineften, roo bie Hunnen fjaufen, tft ber maufetote 8U©ung=
Sfdjang gerabe rote burdj ein SBunber gu ben gciebenêptâltmtnarien
roieber pm ßeben erroadjt unb:

©er 3oggelt SBalberfee roott ga 33trti fdjütttä,
©' S3irtt roei nit fatlä.

©0 geljt'ê fort ad infinitum unb unê Sitten madjt'ê baê gtöfjte
(Saubtum babei su fein atê Slubttotium, befonberê aber 3f)rem sopf*

freunbttdjen ^rüftiRet.

Darf er's titebt?
Qexx 2ef)rer, nimm ©id) rootjl in adjt, mit Sßotittf ©tdj 3U befaffen ;

©ieê gelb ift anbrer ßeute Sßadjt unb ifjnen ganj su überlaffenl
©en Sinbern gteb ©u Unterrtdjt, unb benf unb fprtdj oon anberm ntdjt I

Sie S3uben in ber ©djufe fefjr', bafj einft fie redjte SSürger roerben ;

©odj Su, ©u barfft ©tdj nimmermefjr afê S3ürger audj beê ©taatê geberben!
©ieê 5Dtanne?redjt ift Str oerfagt roie jeber anbern Sinbermagb!"

£) jerumje! roie roeit surüd! hat S3finbf)eit Sidj unb SBut oerfdjlagen,
Sid), ber oermag in biefem ©tüd foldj ©eute^Soli oorsutragenl
Su äetgft Sid) flar unb beutüdj meljr, oiet mebr atê nur reafttonär!

©in ajfann, ob bteê, ob ba§ er fei, ob er in Stegeftaden madje,
©r fpredje auê fidj franf ttnb frei in jeber öffentlidjen Sadje!
Unb §ofjn unb §atj oerbient ber ntdjt, ber ßefjrer ift unb mannfjaft fpridjt!

Durstgedanhen vom Briefträger Ziirî-Reîrî.
SBofjer fömmt eê, bafj bie Sireftton oon ber Sßoft, unê roill fdjmätern

punfto SBein, S3ier, S3rannttoein ttnb Sltoft? Unê überrafdjt eine berartige
SJerroarnung oon roegen alfol)ottfd)er Umgarnung. SBenn roir in §itje unb
©ifer faft oerfdjmadjten, foflten roir einen frifdjen Srunf oeradjten? SBie

oft roirb unê oom SBeifjen unb îtoten, bei SJriefs unb ©efbempfängen ans
geboten, ©a follten roir unê stmperlidj geigen, bamit eê fjtefje: Ser
äßenfd) ift eigen." ©in geplagter Seufet fottte fid) fdjämen gefdjenfte ®otteê=

gaben nidjt anjunefjmen. SBtrfelje.t bodj rote überall ringsum, fo febr unê
fdjct&t unb liebt baê publifum, unb roenn audj oft mefjr afê grab' nötig
ift Slfleê su unferer ©rquiefung erbötig. Sllja! ber Srief ift oon S3eter=

roarbein, rafrb ein ®laê SBein. ©djon roieber etroaê oon ber SJoft!
Derbtent ein ®laê 5Dtoft. 9i:djtig, ©rbs unb SJertaffenfdjaft oerfudj' ba
ben ©aft. S3otj tauienb? ba fdjreibt ja ber getens! ein SSubeti SSrenns

Sîraoo: ber Settel ift uon ®rabê oerfudj mal ben ©djnapê! Ofjo!
baê aßarfet ift enbltdj fjier gleidj ein ®laê S3ier. ©0 gefjt eê su unb
fjer ben gansen Sag; pfltdjtfdjitlbig letftet man fo oiel man mag, unb roer
nidjt alleê genau bemeiftert, roirb natürftdj ein roenig begeiftert; unb roenn
eê enblidj etroa gefdjietjt, bafj er ben SSoftfjafter boppett fiebt, roirb bamit
audj ber nötige Stefpeft für ben Sßorgefegtcn boppeft getoeett. SJerflagt
man unê bei ber Streftton, lieber ®ott, roaê b,at man baoon? Saê follte
benfen jeber SSertoalter, roär' er ein junger ober ein after, roenn er fetber
trinft über ben Surft ift eä feinen Untergebenen SBucft. 50tan übe gegen=
fettig Solerans punfto SBein, S3ier, 30toft ober S3ranns, unb fjoffe fröfjlidj
auf ©uboentton oon ber fjodjlöbttdjen S3oftbireftion,

Zigeunerlted.

adjtc einft bie Slbenbrunbe um baS Sorf im Sämmerfdjein,
Unb idj trat au fpäter ©tunbe im 3<8eumrfager ein ;

©djaute, roie bie braunen ©djetme ben taffee, ben ©iner ftafjt,
23rauten in be§ ®enêbarmê ©efme, ben fie fanben fjinterm Sßfafjt.

Unb im Sîreiê ber bunfeln Särüber, roo bte ©nmbal traurig flang,
©etjt idj midj 3um laufdjen nieber, freute midj am Sßufjtenfang.

9Jtirfcf)fa rourbe mir empfofjfen, bie ber 3utltnft; funbig fei ;

Unb fie fam auf teidjten ©ofjten jagenb in ben Sreiê fjerbet.

SBefdj ein ©djatj in armen getjen! ©öden beeften faum ben gufj,
Unb idj follt' midj gu ifjr fetjen, roinfte fte mit roelfdjem ®rufj.
Unb baê §aupt in ifjren Jînien unb bte ©tint in ifjrem ©djoofj,
S3iê ifjr SBeiêfagung oerliefjen, follt idj Ijarren, atljemloê.

Unb fo fonnt' idj'ê ja nidjt faffen, unb bte §ofbe roefjrte faum,
SDlufjte gtüfjenb fie umfaffen, roagt' oor ßuft su attjmen faum.
SBie fie fjimmtifdj midj entsüdt fjat, benn baê ©erj ift bodj fein Stein.
Db fie mir ins §era gebfieft fjat roeifj tdj nidjt, bodj fann eê fein.

Sin ben §änben, an ber Stirne, forfdjte fie nadj SBafjrfagung,
Unnb idj fütjft in ©erg unb §irne magtfdje Sîesauberung.
Unb fte fpradj: Sie Starren träumen oon ber Raîan\t gotbnem Sfjor,
Srinf bie 33edjer, roenn fie fdjäumen unb fie bifj mtdj roitb in'ê Dfjr.
Sltê ein Stünbdjen roar oerfloffen unb bie SBeiêfagung gettjan,
Unb bie ©itjung roar gefdjfoffen, trat idj meinen ©etmroeg an!
SBoffte nadj ber Ubr nodj fdjauen, ob bie SJtitternadjt oorbet,
Safj fogteidj mit faftem ®rauen, bafj bte U^r abfjanben fet.

Die ZwangsauslStiderung.
Ser Sâunbeêrat fjat bte 3it"ingêetnbtttigung oon Sfuêlânbern jur

allgemeinen SJefriebtgung abgerotefen.
Sa man fidj allgemein rounberte, roie ein fotdjer Sfntrag überhaupt

in Qrage fommen fonnte, fo roollen roir fjier oerraten, bafj unfer tüdjtiger
33unbeërat fogar baê ® egentetf beabfidjttgte, nämlidj bte 3 'uangêauêfânberung
oon Sdjtoetser S3ürgern. ©8 folten nämftdj atte biejenigen S3ürger, roetdje
ifjre Steuern nidjt besafjfen ober ben SSunbeêrat su fdjarf fritifieren ober
bei ben Sdjütjenfeften feinen Steffer madjen ober nodj ntemalê einer
SBtlfjetm Settsäluffü^rung beigeroofjnt fjaben, su Sfuêlânbern geftempelt
roerben. ©in binbenber S3efdjlufj liegt aber nodj nidjt oor.

\

Geehrter Kerr prinzipal:
Was ich vom letzten Maskenball

an Baarem und Klingendem erübrigt
habe, ging nach der darauffolgenden
Polonaise wo ich und meine

Tänzerin uns polnisch empfahlen
den Weg alles Champagners. Wer
sollte es für möglich halten, angesichts
solchen Budget-Etats am nächsten

Morgen die gesamte innere und
äußere Politik in rosenrotem Lichte

^miedet zu erblicken? Und doch

gelang mir das so vollständig, als ich

in der Frühe erfuhr, das Züricher
Stadttheater sei äußerlich nicht nur

intakt geblieben, sondern der allmächtige Direktor Skraup werde sämtliche

Sozialdemokraten Zürich's wegen Widersetzlichkeit bestrafen. Hier Strafe
dort Belohnung! Ja, der bernische Große Rat hat den Schwarzenburgern
wirklich ein schönes Göttigeschenk" gemacht mit ihrem Bähnchen. Hü
ga Bern!" heißt's jetzt dort und sie dürfen's was die Hauptsache ist

noch selber bezahlen! Jetzt werden die Schwarzenburger Buben schaaren-
weis ihre städtische Schulbildung erhalten und nach Gobat'schem Rezept
ohne Eis zum Gring", wie es auf dem Lande- noch wie unästethisch

vielfach der Brauch ist. Der Chrigel" heißt dann Christian und das

Mädi" Magdalena! Zwischen dem an's heilige Reich des
Schnurrbartbindenkaisers anstoßenden Kannenfeld" und dem Wolf" liegt die berühmte
Leckerlistadt, wo der Rhein dem Birsig ganz ansehnliche Zuschüsse macht.
Ueber letztern soll nun das rote Viadukt verbreitert werden, damit man
die frierenden Passagiere der Birsigtalbahn besser sieht. Glauben Sie
etwa, die Direktion dieses Bähnchens lese den Nebelspalter" auch Da
müßte sie ja schleunigst ihre Kohlenvorräte ergänzen, was wir ihr bei den

teuren Preisen doch unmöglich zumuten wollen. Zudem würde das qualmige
Rauchen auch wieder viele verschnupfen, das habe ich soeben aus dem holden
Munde einer recht stattlichen jungen Dame erfahren, die auch eines

hartnäckigen Schnupfens wegen sich plötzlich das Ran ch e n abgewöhnt hat!
In der großen Politik ist, abgesehen vom schneidigen, x-mal

gefangenen und getöteten Dewett, gar kein Schneid, seitdem der alte Bismarck

nicht mehr am Ruder ist. Lebte er noch, er würde sich seine drei Haare
ausreißen, prn snu>>ul etwa so, wie sich in China große Würdenträger
den Bauch aufschlitzen. Alles zu Ehren des gerupften schwarzen Adlers!

Der deutsche Kaiser hat drei große Preise auf das Modell eines

goldenen Steigbügels für einen Weltkaiser gesetzt. Er gedenkt nämlich
damit Parade und Furore zu machen, sintemalen er zum Chef des vierten
portugiesischen Kavallerieregiments ernannt wurde. Das heißt Carriere I

England sieht jetzt ein, daß es ohne Hollands Hilfe zur See machtlos ist
und ohne diese Hilfe hätte der Besuch Wilhelm's in England im buchstäblichsten

Sinne des Wortes während der Stürme im Ecmelkanal in's
Wasser fallen müssen. In Transvaal erbeuteten Bothas Truppen vor
acht Tagen einen englischen Proviantzug. Sie ließen sich, ihren
Feldherrn an der Spitze, zu einem Picknick nieder und die 5lM St. Galler-
Schüblinge und lvMl) Flaschen Champagner, welche den Engländern
abgenommen wurden, erzeugten bald Feststimmung. Es scheint nun aber,
daß die St. Galler-Schüblinge zu fett waren und in Verbindung mit dem

Champagner Louis Botha Uebelkeit verursachten, also daß er sich

übergeben" mußte. Wie ein Lauffeuer drang diese Sensationsnachricht durch
die englischen Linien, daher zwei Stunden nachher in London an allen
Ecken die Mär' von Bothas llebergabe zu lesen stand. Von 50l)l) Schüblingen

stand aber dort nichts, diese verwandelten sich im Gegenteil in
gefangene Buren, die 1v,vl)0 Flaschen Champagner aber in Burenpferde,
die angeblich von Kitschener erbeutet worden seien. Kitschener selbst soll
nichts unternehmen, ohne vorher Botha um seine Meinung zu befragen und

Wenn er Abends steigt in's Bett.
Stöhnt er: Wär' ich doch Dewett,
Und wär' Dewett der Kitschener
So könnt' nicht mir entwischen er !"

In Chinesien. wo die Hunnen Hausen, ist der mausetote Li-Hung-
Tschang gerade wie durch ein Wunder zu den Friedenspräliminarien
wieder zum Leben erwacht und:

Der Joggeli Waldersee wott ga Birli schüttlä,
D' Birli wei nit fallä.

So geht's fort g.,! inlinitunr und uns Allen macht's das größte
Gaudium dabei zu sein als Auditorium, besonders aber Ihrem
zopffreundlichen Hrülliker.

Darf er's nickt?
Herr Lehrer, nimm Dich wohl in acht, mit Politik Dich zu befassen ;

Dies Feld ist andrer Leute Pacht und ihnen ganz zu überlassen!
Den Kindern gieb Du Unterricht, und denk' und sprich von anderm nicht!

Die Buben in der Schule lehr', daß einst sie rechte Bürger werden ;

Doch Du, Du darfst Dich nimmermehr als Bürger auch des Staats geberden!
Dies Mannesrecht ist Dir versagt wie jeder andern Kindermagd I"

O jerumje! wie weit zurück hat Blindheit Dich nnd Wut verschlagen,

Dich, der vermag in diesem Stück solch Heule-Soli vorzutragen!
Du zeigst Dich klar und deutlich mehr, viel mehr als nur reaktionär!

Ein Mann, ob dies, ob das er sei, ob er in Siegellacken mache.

Er spreche aus sich frank und frei in jeder öffentlichen Sache!
Und Hohn und Hätz verdient der nicht, der Lehrer ist und mannhaft spricht!

Vurstgeànken vorn Krîefîrager ^Urî-k)eîrî.
Woher kömmt es, daß die Direktion von der Post, uns will schmälern

punkto Wein, Bier, Branntwein nnd Most? Uns überrascht eine derartige
Verwarnung von wegen alkoholischer Umgarnung. Wenn wir in Hitze und
Eifer fast verschmachten, sollten wir einen frischen Trunk verachten? Wie
oft wird uns vom Weißen und Roten, bei Brief- und Geldempfängen
angeboten. Da sollten wir uns zimperlich zeigen, damit es hieße: Der
Mensch ist eigen." Ein geplagter Teufel sollte sich schämen geschenkte Gottesgaben

nicht anzunehmen. Wir sehe.« doch wie überall ringsum, so sehr uns
schätzt und liebt das Publikum, und wenn auch ost mehr als grad' nötig
ist Alles zu unserer Erquickung erbötig. Aha! der Brief ist von Peter-
wardein, rasen ein Glas Wein. Schon wieder etwas von der Post!
verdient ein Glas Most. Richtig, Erb- und Verlassenschaft versuch' da
den Saft. Potz lautend? da schreibt ja der Ferenzl ein Budeli Brennz I

Bravo: der Zettel ist von Grabs versuch mal den Schnaps! Oho!
das Packet ist endlich hier gleich ein Glas Bier. So geht es zu und
her den ganzen Tag; pflichtschuldig leistet man so viel man mag, und wer
nicht alles genau bemeistert, wird natürlich ein wenig begeistert; und wenn
es endlich etwa geschieht, daß er den Posthalter doppelt sieht, wird damit
auch der nötige Respekt für den Vorgesetzten doppelt geweckt. Verklagt
man uns bei der Direktion, lieber Gott, was hat man davon? Das sollte
denken jeder Verwalter, wär' er ein junger oder ein alter, wenn er selber
trinkt über den Durst ist es seinen Untergebenen Wurst. Man übe gegenseitig

Toleranz punkto Wein, Bier, Most oder Brannz, und hoffe fröhlich
auf Subvention von der hochlöblichen Postdirektion.

Ägeunerliecl.
achte einst die Abendrunde um das Dorf im Dämmerschein,
Und ich trat zu später Stunde im Zigeunerlager ein ;

Schaute, wie die braunen Schelme den Kaffee, den Einer stahl.
Brauten in des Gensdarms Helme, den sie fanden hinterm Pfahl.

Und im Kreis der dunkeln Brüder, wo die Cymbal traurig klang,
Setzt ich mich zum lauschen nieder, freute mich am Pußtensang.
Mirschka wurde mir empfohlen, die der Zukunft kundig sei;
Und sie kam auf leichten Sohlen zagend in den Kreis herbei.

Welch ein Schatz in armen Fetzen! Socken deckten kaum den Fuß,
Und ich sollt' mich zu ihr setzen, winkte sie mit welschem Gruß.
Und das Haupt in ihren Knien und die Stirn in ihrem Schooß,
Bis ihr Weissagung verliehen, sollt ich harren, athemlos.

Und so konnt' ich 's ja nicht lassen, und die Holde wehrte kaum,
Mußte glühend sie umfassen, wagt' vor Lust zu athmen kaum.
Wie sie himmlisch mich entzückt hat, denn das Herz ist doch kein Stein.
Ob sie mir ins Herz geblickt hat weiß ich nicht, doch kann es sein.

An den Händen, an der Stirne, forschte sie nach Wahrsagung,
Unnd ich fühlt in Herz und Hirne magische Bezauberung.
Und sie sprach: Die Narren träumen von der Zukunft goldnem Thor,
Trink die Becher, wenn sie schäumen und sie biß mich wild in's Ohr.

Als ein Stündchen war verflossen und die Weissagung gethan.
Und die Sitzung war geschlossen, trat ich meinen Heimweg an!
Wollte nach der Uhr noch schauen, ob die Mitternacht vorbei,
Sah sogleich mit kaltem Grauen, daß die Uhr abhanden sei.

Vie ^xvangsâuslânclerung.
Der Bundesrat hat die Zwangseinbilligung von Ausländern zur

allgemeinen Befriedigung abgewiesen.
Da man sich allgemein wunderte, wie ein solcher Antrag überhaupt

in Frage kommen konnte, so wollen wir hier verraten, daß unser tüchtiger
Bundesrat sogar das Gegenteil beabsichtigte, nämlich die Z mangsausländerung
von Schweizer Bürgern. Es sollen nämlich alle diejenigen Bürger, welche
ihre Steuern nicht bezahlen oder den Bundesrat zu scharf kritisieren oder
bei den Schützenfesten keinen Treffer machen oder noch niemals einer
Wilhelm Tell-Aufführung beigewohnt haben, zu Ausländern gestempelt
werden. Ein bindender Beschluß liegt aber noch nicht vor.
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